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rends im Wasserstrahlschneiden sind keine Modeerscheinungen
wie bei den Kleidern. Denn im Unterschied zur Mode sind die Zy-
klen beim Wasserstrahlschneiden bedeutend länger. Das hängt da-

mit zusammen, dass Innovationen nicht von heute auf morgen entstehen und
mehrere Urheber haben. Einerseits die Macher selber, welche wie die Micro-
waterjet AG das klassische Wasserstrahlschneiden weiterentwickeln. Anderer-
seits Kunden, die ein noch nicht fertigungsfähiges Produkt nachfragen. Der
Trend zum Mikrowasserstrahlschneiden, erinnert sich Walter Maurer, Mana-
ging Director der Waterjet AG und Erfinder der Microwaterjet-Technologie,
geht auf eine Kundenanfrage zurück: «Wir erkannten damals gleich das Po-
tenzial im Mikrobereich, wussten aber auch schon, dass wir die kleiner wer-
denden Margen im Makrobereich kompensieren mussten.»
Auf dieser Grundlage entwickelten er und sein Team seit 2003 die Mikrowas-
serstrahltechnologie kontinuierlich weiter und dabei auch die revolutionären
Schneidköpfe. Heute ist Microwaterjet in der Lage, mit dem weltweit feinsten
Strahl von 0,2 mm – marktreif und seriell – zu schneiden. «Wir können noch

kleiner», sagt Matthias Straubhaar, Managing Director von Waterjet Robotics,
«aber noch gibt es dafür keinen Markt. Wir sind also dem Trend sogar vor-
aus.» Indessen sind die Forscher in den Aarwangener Labors bereits daran, die
neuesten Herausforderungen zu meistern und forschen mit Hochdruck am se-
riellen Einsatz von Robotiksystemen. Dieser zweite Trend, die mannlose Pro-
duktion, das Ziel jeder Automatisierung, geht einher mit dem dritten Trend,
der Entwicklung intelligenter Steuerungssysteme. Selbstlernende Steuerungen
wiederum tragen zu noch effizienteren Prozessen bei. Alle Trends sollen letzt-
lich die Produktivität der hiesigen Industrie erhöhen, um gegen die wachsende
Konkurrenz, besonders aus Asien, zu bestehen. (ea) ●
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Trends beim Wasserstrahlschneiden – von der Firma Waterjet erklärt

«Wir können noch

kleiner»

Drei Aufgaben muss das Wasserstrahlschneiden in den kom-

menden Jahren bewältigen: die kontinuierliche Miniaturisie-

rung, die Automatisierung und die Entwicklung neuer Steue-

rungen.

Trend Miniaturisierung: Mit dem weltweit feinsten Strahl von 0,2 mm ist die
Berner Firma Waterjet ganze vorn dabei. (Bild: Waterjet)
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